der Verkauf aller e und der vi EP ONE, dann le 
der fo genannten Nagel⸗ Swaͤmme wird verbothen. 


10 5 = Aus de dem Genuſſe der ſchon geſchaͤlt⸗ gekauften und 1000 u 


te gar zu klein zerſchnittenen Schwaͤmme, deren Gattung 


in einer ſolchen Geſtalt nicht wohl mehr zu erkennen iſt; 10 


nen fuͤr die menſchliche Geſundheit die nachtheiligſten | 
5 Seen entſtehen. 15 
Um nun dieſen Gefahren vorzubeugen, wird biermt 
Seltenes verordnet: | 
ıtens. Das Zerſchneiden großer Schwaͤmme in ein 
oder zwey größere Theile, fo daß die Gattungen dieſer 
! Teen hierdurch immer kennbar bleiben, ſoll zwar fer 
ner geſtattet, hingegen das Zerſchneiden derſelben in meh⸗ 
rere kleine Theile, wodurch die Schwaͤmme ihre Kenn⸗ 
barkeit verlieren, ſo wie beſonders der Verkauf aller ge⸗ 


5 N en Schwaͤmme von was immer für einer Gattung 


auf das nachdrücklichſte verbothen ſeyn, und daher ſoll 
leder vorgefundene Schwamm dieſer oder jener Art ohne 
weiters vertilgt werden. 
„•²ꝶgG‚ tens. ‚Sit der bisher übliche Verkauf der getrockne⸗ 

„ken oder gedoͤrrten Schwaͤmme zwar noch ferner geſtattet, 
SR 0 aber ausdrücklich nur auf die folgenden vier Gat⸗ 
kungen, als: 1. die Bilzlinge, 2. die Maurachen, 
3. die Trüffeln und 4. die Champignons ver⸗ 
Fanden und befihränft, , 

zitens. Wird der Verkauf der ſogenannten Nagel⸗ 
. chwamme in was immer für einer Geſtalt, als einer im⸗ 
mer. zweydeutigen Gattung Schwaͤmme 1 7 unterſagt. 

Wien am 20ten N 2807. 


aan Graf von Sifingen- Rippenburg, | 
Regierungs⸗ Praͤſident 


win Reichmann zu Hochkirchen, 7 
e Praͤſident. 


Ferdinand Edler von Nefpern, 
Regierungsrath. 


